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Organisation und Initiierung eines multifunktionalen 

Energiezentrums in der Gemeinde Deutschlandsberg am Beispiel 

„Modellsystem Güssing“
(Projekt-Nummer 811247)

Dipl.-Ing. Ottokar INDRAK

Ing. Kons. F. Raumplanung und Raumordnung
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Die Stadtgemeinde Deutschlandsberg

Stadtgemeinde DLBG:ca. 8.000 EW, 545 Betriebe, 

6700 Beschäftigte, davon 5300 Einpendler. 

Gesamtfläche: 24 km2.

– eine energieautarke Gemeinde im Jahr 2015

Gesamt - Energiebedarf (vorläufige Ber.) 719.569 MWh/a; davon

Strom:   153.041 MWh/a

Wärme:  461.454 MWh/a

Treibstoff: 105.074 MWh/a
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Ziele und Aufgabenschwerpunkte

• „Initialzündung“ für eine schrittweise Umsetzung einer energieautarken 

Region Deutschlandsberg bis 2015,

• Initiierung eines kommunalen Energiemanagements,

• Initiierung/ Errichtung von Demonstrationsprojekten auf Basis regionaler 

Ressourcen in der STG DLBG, 

• Nachweis der Machbarkeit von Multifunktionalen Energiezentralen für 

vergleichbare Regionen,

• Erhalt der Entscheidungskompetenz bei der Wahl der Energieträger auf 

Gemeindeebene, 

• Unterstützung der Einrichtung von partnerschaftlichen Modellen 

(Contracting, Energiebeirat, Interessensgruppe Passivhaus...)

• Motivation, Bewußtseinsbilung und Miteinbindung der Bevölkerung.
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Organisation und Ablauf

STG DLBG

Contractor

Projektmanagement

ÖGUT Wien

Bauträger

Firmen

Grundlagenerhebung

Koordination, Info.

Projektedef. -umsetzung

Modellsystem

Öffentlichkeitsarbeit

Haushalte,

Betriebe,

Öffentliche Gebäude;

Reg. Ressourcen

Prioritätenreihung

Umstellung auf ern.

Energieträger,

Therm. energ. Sanierung

Koordinationstreffen,

Energiestammtisch,

Interessensgruppen,

Dokumentation,

Koop. REA, LEV...

Medien, Homepage,

Schlüsselinstitutionen

(Schulen, Banken…),

Kleinveranstaltungen,

Energietreff

Energiebilanz Region,

Optimierungsmodell

ModuleAkteure Handlungsebenen Umsetzung   

Arbeitsgruppe: Multifunkt.

Energiezentrale DLBG

Beschlussfassung GR DLBG

Demonstrationsprojekte

Umsetzung

„Pflichtenheft“

Start: 05. 2006   Herbst 06: Org. Struktur, Grundlagenerhebung   Frühjahr 07:  Handlungsebenen, Prioritäten, PR    Stand: Umsetzung   Ende: 11. 07  

EEE Güssing
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Der Stand der Dinge


